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Beschlussvorschlag
1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Benz beschließt den Vorentwurf der 2. 
Änderung des Flächennutzungsplanes.

2. Diese Planfertigung ist zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 
3 Abs. 1 BauGB öffentlich zur Einsichtnahme auszulegen.

3. In einer frühzeitigen Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB sind die 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich 
durch die Planung berührt werden kann, zu unterrichten und zur Äußerung 
aufzufordern.

Sachverhalt und Begründung:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Benz hat in ihrer Sitzung am 26.05.2021 
beschlossen, den Flächennutzungsplan zu ändern (2. Änderung).
Die 2. Änderung des Flächennutzungsplanes steht im Zusammenhang mit der 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 7 „Freiflächenphotovoltaikanlage Kalsow, 
an der Bahnstrecke Wismar - Rostock“.
Planungsziel des B-Planes ist die Schaffung von Baurecht zur Errichtung und zum 
Betrieb einer Freiflächenphotovoltaikanlage zur Umwandlung von Solarenergie in 
Gleichstrom, der in das öffentliche Netz eingespeist wird. Das Plangebiet hat eine 
Größe von ca. 26 ha und umfasst einen 200 m breiten Streifen, nördlich entlang 
der Gleisanlagen in der Gemarkung Kalsow. Vom OT Kalsow aus erstreckt sich 
der Solarpark auf einer Länge von ca. 1,5 km in Richtung der Gemeinde 
Hornstorf.
Im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Benz ist das Plangebiet des B-
Planes als Fläche für die Landwirtschaft im Außenbereich ausgewiesen. Dem 
Entwicklungsgebot Rechnung tragend, ist für diesen Bereich eine FNP-Änderung 
notwendig. 
Durch die Änderung des FNP werden die Planungen der Gemeinde in 
Übereinstimmung gebracht.



Der Vorentwurf wird dieser städtebaulichen Zielstellung gerecht und soll zur 
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und Behördenbeteiligung verwendet 
werden.
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Begründung
zur 2. Änderung

des Flächennutzungsplanes
der Gemeinde Benz
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Teil I 
 
Grundlagen der Planung: 
 
Folgende Gesetze bilden die Grundlage für die 2. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Benz: 
 

 das Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. Juli 2021 
(BGBl. I S. 2939) 

 

 die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802)  sowie 

 

 die Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802)  
 

 
Der Änderungsbereich der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Benz befindet sich in der Gemeinde Benz in der Gemarkung Kalsow, Flur 1 und 
umfasst Teilflächen der Flurstücke 4, 7, 8, 116, 118,123,124 und 125 . 
 .  
 
Der Bereich der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes umfasst eine Fläche von 
insgesamt ca. 25,7 ha nördlich der Bahnstrecke Wismar – Rostock.  
Begrenzt wird das Plangebiet  

 im Westen  durch landwirtschaftliche Nutzfläche, überlagert  
   durch das Windeignungsgebiet 9/21 Rohlstorf 

 im Nordwesten  durch landwirtschaftliche Nutzfläche und den  
Windpark Rohlstorf 

 im Norden durch  die Gemeindegrenze Benz/ Neuburg und  
 im Südosten  durch die Bahnanlagen Wismar – Rostock. 

 
 
Die 2. Änderung des Flächennutzungsplanes steht im Zusammenhang mit der 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 7 „Freiflächenphotovoltaikanlage Kalsow, an der 
Bahnstrecke Wismar-Rostock“ der Gemeinde Benz.  
 
Planungsziel des B-Planes ist, auf einem Grundstück nördlich der Bahnstrecke Wismar 
- Rostock die planungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen, um diese Fläche zur 
Erzeugung regenerativer Energien zu nutzen.  
 
Mit der EEG-Novelle 2021 wurde ein klares Zukunftssignal für mehr Klimaschutz und 
mehr erneuerbare Energien gesetzt. Das Ziel, die Erzeugung und den Verbrauch von 
Strom in Deutschland bis 2045 treibhausgasneutral zu gestalten, setzt voraus, die 
Energieversorgung auf erneuerbare Energien umzustellen. Als Zwischenziel wurde 
eine Steigerung des Anteils erneuerbarer Energien auf 65 % bis 2030 vereinbart. 
Die Festlegung auf einen 200 m Korridor entlang der Bahntrasse erfolgt auf Grundlage 
des novellierten EEG 2021. 
 
Durch die zeitliche Befristung der Betriebsdauer auf 30 Jahre mit anschließender 
Folgenutzung der Flächen für die Landwirtschaft, wird dem Grundsatz der 
landwirtschaftlichen Bodennutzung langfristig Rechnung getragen. 
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Nach Ablauf der Betriebsdauer erfolgt ein Rückbau der Solaranlage und die Flächen 
werden wieder der landwirtschaftlichen Nutzung zugeführt. Alle Komponenten der PV-
Anlage werden einem geordneten Recycling und dadurch dem Wertstoffkreislauf 
zugeführt. 
 
Die Errichtung der Solaranlage ist von wirtschaftlicher Bedeutung für die Gemeinde 
und unterstützt die Energiepolitik des Landes zur Förderung erneuerbarer Energien. 
Hauptverursacher des Klimawandels ist der Ausstoß von Kohlendioxid (CO2) durch die 
Verbrennung fossiler Rohstoffe zur Energiegewinnung. Eine Photovoltaikanlage dient 
der Umwandlung der Sonnenenergie in elektrische Energie. Die Stromerzeugung 
erfolgt emissionsfrei. Daher ist die Nutzung der Sonnenenergie eine zukunfts-
orientierte, klimaschützende Möglichkeit zur Deckung des Energiebedarfs.  
Ein Grundsatz der Raumordnung und Landesplanung in Bezug auf die Energiepolitik 
besteht darin, den Anteil erneuerbarer Energien insbesondere auch der Sonnenenergie 
aus Gründen des Ressourcen- und Klimaschutzes sowie der Versorgungssicherheit zu 
erhöhen.  
Die Nutzung regenerativer Energien spielt in der städtebaulichen Entwicklung der 
Gemeinde Benz bereits eine wesentliche Rolle. 
Beginnend mit den ersten Investitionen im Jahr 2005 wurde bis heute ein breites 
Spektrum von Anlagen und Einrichtungen zur Erzeugung erneuerbarer Energien im 
Gemeindegebiet errichtet und in Betrieb genommen. Hierzu gehören im Wesentlichen 
Biogas-, Solar- und Windkraftanlagen zur Wärme- und Stromversorgung auf Basis 
regenerativer Energien. 
 
Im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Benz ist das Plangebiet des 
Bebauungsplanes Nr. 7 „Freiflächenphotovoltaikanlage Kalsow, an der Bahnstrecke 
Wismar-Rostock“ als Fläche für die Landwirtschaft ausgewiesen.  
 
Um die Planungen der Gemeinde in Übereinstimmung zu bringen, wird auf Beschluss 
der Gemeindevertretung der wirksame Flächennutzungsplan mit der Zielstellung 
geändert, den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 7 als Sonstiges 
Sondergebiet nach § 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung „Photovoltaikanlage“ 
auszuweisen.  
 
Da das Plangebiet des B-Planes mit dem der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Benz identisch ist, kann die für den Vorentwurf des B-Planes erstellte 
Übersicht zum Natur- und Artenschutz auch für die Planung der 2. Änderung des FNP 
herangezogen werden.  
 
 
 
 
 
 
 
gebilligt durch Beschluss der GV am:  
ausgefertigt am: 
                   Der Bürgermeister 
 
 
 
 
  Anlagen 
- Übersicht zum Natur- und Artenschutz 
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1. Anlass 

Anlass für die frühzeitige Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB gibt die 
bauleitplanerische Vorbereitung der geplanten Errichtung einer Photovoltaikanlage in der 
Gemeinde Benz, Gemarkung Kalsow, Flur 1und umfasst Teilflächen der Flurstücke 4, 7, 8, 
116, 118,123,124 und 125. Die geplante PV-Anlage umfasst aktuell ackerbaulich genutzte 
Flächen, die im RREP VP als „Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft“ gekennzeichnet sind (vgl. 
Abbildung 1). 

Dies steht einer PV-Nutzung allerdings nicht entgegen: Mit der EEG-Novelle 2021 wurde ein 
klares Zukunftssignal für mehr Klimaschutz und mehr erneuerbare Energien gesetzt. Das im 
Klimaschutzgesetz (KSG) verankerte nationale Klimaschutzziel, die Erzeugung und den 
Verbrauch von Strom in Deutschland bis 2045 treibhausgasneutral zu gestalten, setzt voraus, 
die Energieversorgung auf erneuerbare Energien umzustellen. 

Die Festlegung auf einen 200 m Korridor entlang der Bahntrasse erfolgt auf Grundlage des 
novellierten EEG 2021 unter Beachtung der entsprechenden Vorgaben des 
Klimaschutzgesetzes. Gem. § 13 Absatz 1 KSG haben die Träger öffentlicher Aufgaben bei 
ihren Planungen und Entscheidungen den Zweck dieses Gesetzes und die zu seiner Erfüllung 
festgelegten Ziele zu berücksichtigen. 

Der Landtag von Mecklenburg-Vorpommern hat nunmehr den Weg frei gemacht, PV-
Anlagen unter bestimmten Kriterien auch auf landwirtschaftlichen Flächen zu errichten. Um 
von dem bestehenden (der EEG-Novelle 2021 noch nicht angepassten) Ziel der 
Raumordnung, das besagt, dass Freiflächen-PV-Anlagen nur im 110-m-Streifen neben 
Verkehrstrassen und auf Konversionsstandorten zulässig sind, sind entsprechende Projekte in 
MV über ein Zielabweichungsverfahren zu genehmigen. 

Abbildung 1: Braun schraffiert: Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft. Kartengrundlage: Umweltkartenportal M-V. 
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Abbildung 2: Lage des Plangebiets im Kontext übergeordneter Planungen bzw. Darstellung des 
Flächennutzungsplans. Quelle: BAB Müller, Wismar 2021. 

Im Rahmen des Verfahrens zum B-Plan Nr. 7 sind die Öffentlichkeit sowie die beteiligten 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB 
„frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich 
unterscheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung eines Gebiets in 
Betracht kommen, und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung öffentlich zu 
unterrichten.“ 

Darüber hinaus sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 
1 BauGB „zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und 
Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 aufzufordern.“ 

Die vorliegende Übersicht dient hierzu als erste Grundlage. Sie ersetzt nicht den 
Umweltbericht, der gem. § 2a BauGB ein gesonderter Teil der Begründung ist. § 2 Abs. 4 
BauGB trifft zur Durchführung der Umweltprüfung, respektive Anfertigung des 
Umweltberichtes folgende Aussagen (besonders wichtige Passagen hervorgehoben): 

„Für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a wird eine Umweltprüfung 
durchgeführt, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden und in 
einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden; die Anlage 1 zu diesem Gesetzbuch ist 
anzuwenden. Die Gemeinde legt dazu für jeden Bauleitplan fest, in welchem Umfang und 
Detaillierungsgrad die Ermittlung der Belange für die Abwägung erforderlich ist. Die Umweltprüfung 
bezieht sich auf das, was nach gegenwärtigem Wissensstand und allgemein anerkannten 
Prüfmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans angemessenerweise verlangt 
werden kann. Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der Abwägung zu berücksichtigen. Wird eine 
Umweltprüfung für das Plangebiet oder für Teile davon in einem Raumordnungs- , Flächennutzungs- 
oder Bebauungsplanverfahren durchgeführt, soll die Umweltprüfung in einem zeitlich nachfolgend 
oder gleichzeitig durchgeführten Bauleitplanverfahren auf zusätzliche oder andere erhebliche 
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Umweltauswirkungen beschränkt werden. Liegen Landschaftspläne oder sonstige Pläne nach § 1 Abs. 
6 Nr. 7 Buchstabe g vor, sind deren Bestandsaufnahmen und Bewertungen in der Umweltprüfung 
heranzuziehen.“ 

 

2. Voraussichtlicher Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine Fläche von insgesamt 
ca. 25,7 ha nördlich der Bahnstrecke Wismar – Rostock. Begrenzt wird das Plangebiet im 
Westen durch landwirtschaftliche Nutzfläche, überlagert durch das geplante 
Windeignungsgebiet 9/21 Rohlstorf (Entwurf RREP WM 2021) im Nordwesten, durch 
landwirtschaftliche Nutzfläche und den Windpark Rohlstorf im Norden durch die 
Gemeindegrenze Benz/ Neuburg und im Südosten durch die Bahnanlagen Wismar – 
Rostock. 

Vorgesehen ist die Aufstellung von Solarmodulen innerhalb einer im Bebauungsplan 
ausgewiesenen Sondergebietsfläche „Photovoltaikanlage“ als Zwischennutzung. 

Sowohl räumlich als auch inhaltlich sind die voraussichtlichen Wirkungen der Planinhalte 
eng begrenzt. Insofern beschränkt sich der Inhalt der Umweltprüfung auf folgende 
Bestandteile: 

1. Aufnahme der im Geltungsbereich vorhandenen und daran angrenzenden 
Biotopstruktur nach Kartieranleitung M-V (LUNG 2013) als Grundlage für die 
Eingriffsermittlung und der artenschutzfachlichen Beurteilung 

2. Abschätzung der potenziellen Wirkungen der Planinhalte auf umgebende nationale 
und internationale Schutzgebiete  

3. Eingriffs- und Kompensationsermittlung einschl. Bilanzierung auf Grundlage der 
Hinweise zur Eingriffsregelung, Neufassung 2018 

4. Zusammenfassende artenschutzrechtliche Bewertung auf Grundlage von 
Potenzialabschätzungen, abgeleitet aus Biotopstruktur und vorhandenen Unterlagen 
sowie frühzeitigen Hinweisen der beteiligten Fachbehörden 

Abbildung 3 verdeutlicht, dass das nähere Umfeld vor allem durch intensiv landwirtschaftlich 
genutzte Flächen geprägt ist. Angrenzend befinden sich gem. Biotopkataster des Landes MV 
beidseitig der Bahntrasse zwei Gehölzbiotope. Weitere gesetzlich geschützte Biotope liegen 
außerhalb der Plangebietsgrenze. 
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Abbildung 3: Geltungsbereich B-Plan Nr. 7 (rot umrandet) im Zusammenhang mit geschützten Biotopen. 
Kartengrundlage: Geoportal M-V 2021, erstellt mit QGIS 3.16.5 

Abbildung 4: Vorhaben (rote umrandet) im Zusammenhang mit internationalen Schutzgebieten (Natura 200). 
Kartengrundlage: (Umweltkartenportal M-V) 

Nationale und internationale Schutzgebiete befinden sich mindestens 1200 m entfernt zum 
Plangebiet. 
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